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Dr. Julius Mayr 
 

wurde am 17. Dezember 1907 
zum zweiten mal zum I. Vorstand der Sektion gewählt 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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Jahres-Bericht der Sektion Rosenheim 
des D. u. Oe. A. V. e. V. für das 
30. Vereinsjahr 1907. 
 
Dieser Bericht wurde anläßlich der General- 
versammlung der Sektion am 17. Dez. 07 vom 
I. Schriftführer Carl Rais jr. erstattet. 
 
Mit freudigem Stolze darf die Sektion Rosenheim 
nun auf eine 30jährige Thätigkeit zurück- 
blicken! 
 
Rückblick!    
Durchdrungen von dem Grundgedanken 
des deutschen u. österreichischen Alpenvereins, alle 
Verehrer der erhabenen Alpenwelt in sich zu 
vereinigen, scheuten die Gründungsmitglie- 
der damals die unseglichen Mühen nicht, 
in Rosenheim eine eigene Sektion ins 
Leben zu rufen u. aus einer kleinen Ge- 
sellschaft, die erfüllt von idealer Begeisterung 
für unsere schönes Bergeswelt, ist die Jubilarin 
am 19. Oktober 1877 hervorgegangen. 
Wenn auch die Ausscheidung der Sektionen 
Prien, Aibling u. Waßerburg ihr tiefe Wunden 
schlug, so erstarkte sie dennoch unter einer 
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ruhigen1 u. steten Entwicklung zur heutigen 
Größe. 
Mit 56 Mitgliedern trat damals die Sektion 
Rosenheim als die 63. in den Gesammtver- 
ein ein und heute rangiert sie mit 466 
Mitgliedern unter 345 Sektionen als die 
22te. 
Nach Ablauf voller 30 Jahre erscheint auch ein 
kurzer Überblick auf die unermüdliche Thätig- 
keit u. das bisher Geleistete wenigstens im 
Weg- u. Hüttenbau als berechtigt, - ohne auf 
die ausgedehnten Wegmarkierungen im 
ganzen Gebiete der Sektion u. auf die nicht 
zu unterschätzenden finanziellen Opfer, die die- 
selbe für die Bibliothek u. sonstige gemeinnützige 
Zwecke erbracht hat, - einzugehen. 
In dem zum 25. Jubiläum erschie- 
nenen Büchlein ist zwar musterhaft u. ein- 
gehend das Leben der Sektion bis zum Jahre 
1902 behandelt, aber ein Rückblick am heutigen  
Tage soll Ihnen nur die wichtigsten Daten 
rekapitulieren, um die Gesammtthätigkeit 
der Sektion etwas aufzufrischen. 
In den achtziger Jahren widmete 
die Sektion ihre Aufmerksamkeit haupsächlich  
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dem1 Wendelsteingebiete, unterstützte im Jahre 82 
den Bau des Wendelsteinhauses u. baute im Jahre 
83 den ersten Weg – die Steiganlage von der  
Reindleralm durch die Reindlerscharte zum Wendel- 
steingipfel! Das Jahr 1886! Nicht genug, daß die 
Sektion in diesem Jahre mit der Abhaltung der 
Generalversammlung geradezu mit Arbeiten 
überhäuft war, beschäftigte sie sich außerdem noch 
mit der Anlage eines Reitweges um die West- 
seite des Wendelsteingipfels u. eines Steiges 
von Kronwitt aus durch das Innbachthal zum 
Wendelstein. --- Einen unvergänglichen 
Markstein zur Ehre und zum Stolze der Sektion bil- 
det das Jahr 1894, in das die Erbauung und  
Eröffnung unseres beliebten Brünsteinhauses fällt. 
Der Grundbesitz dieses wurde anno 98 noch um 
weitere 10 Tagwerk vergrößert. Im August 
desselben Jahres wurde auch der Dr. Jul. Mayr-Weg 
zum Brünsteingipfel fertig gestellt u. feierlich 
eröffnet. --- Die Regulierung, fast Neuanlage 
des Brünsteinweges oberhalb Wildgrub brachte 
das Jahr 1900 und kam die Ausschaltung der 
zahlreichen Serpentinen nicht nur der Erleichter- 
ung des Aufstieges, sondern auch der Rodelbahn- 
anlage zu gute. Weder Rast noch Ruhe 
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kennend1 wandte sich die Sektion nun auf 
die rechte Seite des Innstroms u. erschloß im 
Jahre 1902 mit einem herrlichen Waldpfad den 
vielbesuchten, an Naturszenarien reichen 
Trockenbachwasserfall. Das Jahr 1903 führt uns 
zur Hochriß. Da der um sich greifende Groß- 
grundbesitz u. die dortigen Jagdinteressen die 
Touristik zu gefährden drohten, erwarb auf dem 
Nordabhange der Hochriß die Sektion die mittlere 
Hütte der dort oben so malerisch gelegenen Seiten- 
alm. Mit dem Ankauf der „Rosenheimer- 
hütte“ getauften Alm erfolgte auch die Anlegung 
eines neuen Weges zum Hochrißgipfel, der 
1904 weiter abwärts bis zur Mooseralpe geführt 
wurde. In eben erwähntes Jahr fällt auch 
der Bau des das Brünsteinhaus mit dem 
Tatzelwurm verbindenden Weges. Reich an 
prächtigen Ausblicken u. Szenarien führt der- 
selbe um die Ostkante des Brünsteinstockes. 
Anno 1905 wurde derselbe vom Stampfenwald  
zum „feurigen Tatzelwurm“ verlängert und 
ausgebaut. Das kommende Jahr 1906 be- 
schäftigte die Sektion mit Weganlagen auf 
den Heuberg u. die Hochriß. Mitte Juli über- 
gab sie den von Nußdorf auf die Bichleralm 
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des1 Heubergs führenden Steig der Allgemeinheit 
u. noch zu Ende des Jahres ward auch der 
zweite Wegbau, der Spatenauerweg zur  
Rosenheimerhütte vollendet. 
Eine1 günstige Kaufgelegenheit 
ermöglichte der Sektion auch den 
Ankauf der 2. benachbarten 
Hütte auf der Hochriß mit 
einem weiteren Drittel des  
150 Tagwerk umfassenden 
Grundbesitzes. Die Rechte der  
Sektion scheinen sonach in diesem 
Gebiete für Immer gesichert 
zu sein. 

 
1907.    
Das Jahr 1907 brachte der Sektion wenig Ver- 
änderung. Eine größere Arbeit zu vollenden,  
lag nicht vor, so daß der Ausschuß sein Haupt- 
augenmerk auf die Verbesserung der Hütten, 
den Ausbau der bereits bestehenden Weganlagen 
u. die Vervollkommnung der Markierung 
legen konnte. 

I. Mitgliederstand Im Mitgliederstand trat gegen das 
Vorjahr wieder eine geringe ziemliche Vermehrung ein u. 
beträgt derselbe, wie bereits rewähnt, 466. mit 
2 Ehrenmitgliedern. Durch Tod wurden der 
Sektion entrissen: Ignatz Reichner Kaufmann 
hier. Weiter auf der Liste der Verstorbenen 
steht auch Herr Eisenbahnsekretär Hans Bauner, 
der der Sektion seit ihrer Gründung als treu- 
es Mitglied angehörte. In seinen Jugend- 
jahren war er ein eifriger Freund und Besu- 
cher unserer Berge u. hat an den Bestrebungen 
u. Arbeiten der Sektion immer lebhaften 
Anteil genommen. Viele ältere und  
jüngere Mitglieder verlieren in ihm einen 
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werten1 lieben Freund. Manch’ schöne Schenkung 
machte der Verstorbene unserer Bibliothek. 
u. ließ Die Sektion ließ als Dank u. letzte Ehre 
am Grabe Hans Brauners eine Kranzspende  
niederlegen.  
Ein weiterer Freund der Sektion ent- 
schlief in Herrn Hauptmann Riegel Traun- 
stein, der in den Jahren 1891-1896 dem Aus- 

chusse als Schriftführer angehörte. Er entfaltete als  
Ausschußmitglied stets auch eine rege Thätig- 
eit im Markierungswesen u. beteiligte sich 
ifrigst an allen Unternehmungen der Sektion 
owie überall, wo es galt, die Vereinsin- 
eressen zu fördern u. zu vetreten. Eine 

Kranzspende bezeugte auch diesem den Dank 
er Sektion. 

Den Verblichenen wird die Sektion ein stets 
hrendes Andenken wahren. 

II. Versammlungen  u. Vorträge  
Im abgelaufenen Vereinsjahr wurde der 
geschäftliche Teil der Sektion in 8 Ausschuß-Sitzungen u. einer 
ordentlichen Generalversammlung erledigt. 
In den 8 stets gut besuchten Vereinsaben- 
den hatten wir wiederholt die Freude, nicht 
nur hiesige Mitglieder der Sektion, sondern auch 
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auswärtge1 u. Freunde dieser als Vortragende 
zu hören. Drei Vier der diesjährigen Vorträge waren 
von mit einer Reihe wohl gelungener Lichtbilder er- 
läutert. Dem Datum nach folgten: 
am 8. Januar:   
„Touren im Gebiete der Dreizinnenhütte“ mit Projektion 
von den Herren O. Neumann u. H. Stocker München; anschließend:  
 „Bilder aus dem Sektionsleben von 1906“, ein Projektionsvortrag 
von Herrn Dr. Sigm. Reinsch u. Herrn Josef Huber jun. 
am 5. März:   
„Im Alpachthal“ von unserem Ehrenmitglied 
Herrn Dr. Jul. Mayr Brannenburg. 
am 16. April:   
„Eine Tour auf der Sass-Maor in der Palagruppe“ mit Projektion 
von Herrn Prokuristen Kühbandner. 
am 7. Mai:   
„Touren in der Rosengartengruppe“ 
von Herrn Lud. Wachter; hierauf: 
„Erlebnisse bei einer Dolomitentour“ 
von Herrn Gymn. Assistent J. Edenhofer. 
am 5. November:  
„Bericht über die diesjährige Generalversammlung zu Innsbruck“ 
vom Vorstand Herrn Dr. Sig. Reinsch.  
Anschließend hieran der humoristische Vortrag: 
„Das Weihefest der alpinen Seite der Fünferl- 
vereinsfahne vom Flö-Lö Rosenheim in u. am 
Brünsteinhaus am 28. u. 29. Septb. 1907 
von Herrn Expeditor Michael Kaempfel. 
am 19. November: „Wanderungen in den Pyrenäen“ mit Projektion 
von Herrn Staatsanwalt Schießl, Vorstand der Sektion Oberland. 
 



 223

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

am 27. November1 „Briefe aus einem Tiroler Badl“ 
von unserem Ehrenmitglied, Herrn Dr. Jul. Mayr Brannenburg. 
am 10. Dezember:  
„Der Predigtstuhl-Nordgrat“  
von Frl. Marie Faber1 Brannenburg. 
Den Vortragenden sei an dieser Stelle bestens 
gedankt. 
 
III. Wegbau   
Im heurigen Jahre hatten fast alle Wege 
im ganzen Sektionsgebiet mehr oder weniger 
unter der Ungunst des Winters zu leiden. – 
1. Hochriß: Referent:   
Georg Finsterwalder  
Der neue Spatenauerweg erfreute sich seitens 
der Touristen allgemeiner Sympathie und 
Beliebtheit. Die im Frühjahr nötig gewordenen 
Reparaturen sind vom Erbauer laut Contrakt 
kostenfrei hergestellet worden, obwohl auch dieser 
wie alle neuen Wege im Laufe der Zeit noch 
verschiedene Nachreparaturen verlangen wird. 
Gegen den Sommer zu löste sich vom Wege 
eine große Schuttmoräne ab und verschüttete ca. 
2 Tagwerk von untenliegendem Almboden. 
2. Heuberg: Referent: 
 C. Rais jr. 
Der gleichfalls vorigen Jahres erbaute 
Gangsteig auf die Westseite des Heubergs zur 
Bichleralm hat die Anfechtungen des ersten 
Winters gut überstanden und waren nur 
kleine Beträge erforderlich, um die nötigen 
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Reparaturen1 zu begleichen. 
3. Wendelsteinweg:  
Referent: v. Andrian 
Dem Wendelsteinweg von Margarethen 
bis zur Reindleralm stand nun der voriges 
Jahr geschaffene Baufond von Mark 600.- zur 
Verfügung. Vom Referenten wurde der Bürger- 
meister Schober von St. Margarethen bei Brannen- 
burg mit der Ausbesserung des Weges betraut. 
Da sich die Sektion auf größere Reparaturen 
u. Umbauten nicht einlassen kann, so geschieht 
hiefür nur das Nötigste, vor allem – neben 
entsprechenden Drainierungen, den Weg von  
Rollsteinen freizuhalten. 
 
IV. Wegmarkierung. Referent: Dr. Sig. Reinsch 
In enger Verbindung mit dem Wegbau 
steht die Wegmarkierung. 
Abgesehen von vielen Nachbesserungen schon 
bestehender Markierungen wurden neu 
ausgeführt: 
a) im Gebiete rechts des Inns: 

Neubeuern – Roßholzen – Duft – Rosenheimerhütte 
Grainbach – Rosenheimerhütte  
Fischbach – Käsalm – Wirtsalm – Karalm – 
Rosenheimerhütte 
Fischbach – Windshausen – Kranzhorn 
Zollhaus – Mühlgraben – Kranzhorn 
Zollhaus – Pumpf – Köndlitz 
b) im Gebiete links des Inns: 

Brannenburg – Wendelstein 
Brannenburg – Steinerne Steige1 
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Asten – Bichlersee – Tatzelwurm  
Oberaudorf – Längaualm – Brünstein 
Oberaudorf – Trainsjoch 
 
V. Brünsteinhaus Referent:  
W. Stoll 
Seit Bestehen des Brünsteinhauses war 
Haus u. Berg noch nie in so tiefes und 
dichtes Winterkleind gehüllt! Ununterbrochen 
fiel oft tagelang der Schnee in großen 
Flocken u. nur mit Mühe u. Anstrengung 
konnte die Bahn u. das Haus von Schnee 
freigehalten werden. Am 11. März häufte sich 
doch der Schnee derart an den Südwänden 
des Brünsteingipfels, daß er seinen eigenen 
Halt verlor u. in Form einer mächtigen 
Staublawine gegen das Haus steuerte. 
Bis zum Giebel ward im Nu unser  
Heim im Schnee begraben u. die Massen 
hatten, - ohne erheblichen Schaden anzurichten –  
nur 2 Dienstmädchen in Schrecken gejagt 
u. sie auf einige Stunden in den gegen- 
überliegenden Keller, in dem sie beschäftigt, gebannt.
Der Rodelsport am Brünsteinhaus nahm auch 
heuer wieder zu. Warum aber die Frequenz 
nicht ganz im Einklang mit der Länge 
der Rodelbahn steht, hat seinen Grund eben 
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nur1 in der Mächtigkeit des heurigen 
Winters! Nicht unerwähnt dürfte bleiben, 
daß das nachbarliche Terrain der Himmelmoos- 
almen mit jedem Jahr immer mehr Skifahrer 
zu ihren Übungen dorthin anlockt. 
War der Winter also sozusagen „hart“  
und „weniger einträglich“ für die Pächterleute, 
so entschädigte sie gewissermaßen ein anhaltend 
schöner Herbst. Die stetig wachsende Besucher- 
zahl zeigt am besten, daß der Brünstein ein 
Liebling der Touristen, ein gern besuchter 
Aufenthalt von manch’ frohem Bergfahrer 
geworden ist. Gegen 4000 Besucher ca im 
Vorjahre ist die Besucherzahl heuer schätzungs- 
weise auf ca 6000 gestiegen. 
Mit den baulichen u. sonstigen 
Veränderungen auf u. mit dem Brünstein- 
haus wird Sie dann später noch unser 
werter Brünsteinreferent eingehend ver- 
traut machen. 
 
VI. Rosenheimer-Hütte. Referent: Gg. Finsterwalder. 
Was der Sektion im westlichen Gebiet 
das Brünsteinhaus, ist ihr im östlichen die 
Rosenheimerhütte. 
Mit dem steigenden Besuche des Hochrißge- 
bietes erwuchsen auch neue Bedürfnisse! 
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So1 kam es, daß die kleine Hütte selbst den 
bescheidensten Ansprüchen nicht mehr genügte. 
Unter Beibehaltung des äußeren Charakters 
wurde die Steinmauer um ca 1 m nach 
vorwärts verlegt u. so eine vorerst entsprech- 
ende Raumvergrößerung geschaffen. 
Zum ersten Male konnte heuer ein 
Pachtvertrag in der Höhe von 150.- Mark er- 
hoben werden. 
Was nun die Freuquenz anbelangt, so 
ist sie nach den Aufzeichnungen im Gipfel- 
buch gegen das Vorjahr von ca 780 auf 926 
gestiegen. Die gut angelegten Wege zur 
Hütte, die lohnende Fernsicht vom Gipfel nach 
der Ebene im Norden, dem zackigen Kaiser im 
Süden u. den waldumsäumten Bergen im 
Osten u. Westen werden stets weitere Natur- 
freunde anziehen, die mühelos die Schönheiten 
der Hochriß zu genießen suchen. 
Von den Gipfelbesuchern wählten heuer 20% 
den Aufstieg von Nußdorf, 30% von Aschau 
u. 50% von Rosenheim resp. Samerberg. 
Zum Schlusse sei noch erwähnt, daß der 
sich1 steigernde Winterbesuch der Rosenheimer- 
hütte die Sektion veranlaßte, eine beson- 
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dere1 Hüttenordnung zu erlassen u. an 
der Hütte anzuschlagen. 
 
VII. Sectionsausflüge. Tourenwart: J. Heliel. 
Die touristische Thätigkeit unserer Mitglie- 
der ist eine unentwegt erfreulich lebhafte. 
Rodel- u. Skisport obliegen auch in unserer 
Sektion einer stets wachsenden Betätigung. 
Der demnächst erscheinende Tourenbericht 
gibt einen glänzenden Beweis über die 
rege Pflege des gesunden alpinen Sports. 
Den unternommenen Bergfahrten folgten 
auch heuer wieder zahlreiche Teilnehmer 
u. Freunde der Sektion. An gemeinsamen 
Ausflügen fanden statt: 
am 9. Juni:   
Frühjahrsausflug auf die Hochriß 
am 29. u. 30. Juni:  
Hochtour auf Lärcheck – Ackerspitz 
am 20. Oktober:  
eine solche auf die „westl. Hakenköpfe u. Scheffauer“. 
 
VIII. Festlichkeiten. Aufrichtigen Beifall aller Theilnehmer 
erzielte das am 19. Januar im Hofbräusaal 
abgehaltene Tanzkränzchen mit dem Festziel: 
„Ein Jubelfest am Brünstein.“ Der Saal 
war dicht besetzt von tanzlustigen, sanges- 
frohen Bergsteigern, die mit bergfrischem 
Humor die 100te Brünsteinbesteigung Dr. 
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Felsenmoars1 feierten. Herrn Expeditor Michael 
Kaempfel, dem Autor des Festspieles, sei an die- 
ser Stelle für die Schaffung dieser humorvollen 
Stunden bestens gedankt, wie auch in zweiter 
Linie dem Festausschuß, dem es gelungen, 
die Sektionskasse diesmal nur in bescheidenem Rahmen 
in Anspruch zu nehmen. 
 
IX. Cassabestand: 
 Cassier: M. Rieder. 
                                 Einnahmen            Ausgaben 
Sektionskassa: 5804,44  5626,35 
                                 Aktiva:    174,09 
Brünsteinkassa: 2204,86  2055,61 
                                 Aktiva:    149,25 
Hochrißkassa: 1317,75  1154,05 
                                 Aktiva:    163,70 

 
Die Wendelsteinwegbaufondkassa restiert mit 
Mark 400,- 
 
X. Allgemeines.  
Ausnahmsweise groß war heuer die 
Beteiligung unserer Mitglieder bei der Gene- 
ralversammlung zu Innsbruck. Die Sektion 



 231

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rosenheim1 war dort mit 34 Mann 
vertreten. Man könnte nicht gerade sagen, 
daß die Teilnehmer alle „hochbefriedigt“ die 
Feststadt Innsbruck verließen, denn Wetter 
u. Aufnahme ließen viel zu wünschen übrig. 
Für die Sektion jedoch war das Ergebnis 
der Beratung ein günstiges. Es wurden ihr 
vom Centralausschuß für eine Weganlage 
auf das Kranzhorn 500 Mark u. aus dem Dis- 
positionsfond zum Grunderwerb u. Ordnung  
des Grundbesitzes im Hochrißgebiet weiter 
500 Mark genehmigt. Der Vorstand Herr Dr. 
Reinsch vertrat die Sektion in den offiziellen 
Angelegenheiten. 
Einer Einladung der Nachbarsektion  
Kufstein zu ihrem 30jährigen Jubiläum 
u. Festfeier in Hinterbärnbad am 
22. September wurde gleichfalls Folge geleistet 
u. ward auch hier die Sektion durch ihren 
I. Vorstand vertreten. 
Außerdem entsandte die Sektion 
den II. Schriftführer Herrn Assistenten J. Edenhofer
am 8. Dezember nach Salzburg zur Tagung 
des salzburgisch-österreichischen Alpenvereins. 
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den1 beiden Herren sei für ihre Vertretung 
hiemit bestens gedankt. 
Im Laufe des Jahres wurde hierorts 
auch eine Sektion vom Landesverbandausschuß für 
Naturpflege München in Bayern mit dem Sitz in München gegründet1. u. hat das 
Ausschußmitglied Baron v. Andrian für 
den hiesigen Bezirk die Obmannschaft in 
dankenswerter Anerkennung Weise übernommen.1 
Wie fast jedes Jahr, so hat 
auch heuer unser Ehrenmitglied Herr. Dr. Jul. 
Mayr in den Mitteilungen des D. u. Ö. 
Alpenvereins zwei größere alpine Abhand- 
lungen gebracht, die hiermit dankend in 
Erinnerung gebracht werden; 
„Ein stiller Winkel in der Heimat“ in No 5 u. 
„Briefe aus einem Tiroler Badl“ in No 22 u. 23  
der Mitteilungen. 
 
XI. Bibliothek. Bibliothekar:  
S. Fellerer. 
Die Bibliothek ist, wie Sie ja wissen, äußerst 
reichhaltig u.dürfte es wenige Sektionen geben 
die über ein so zahlreiches u. gutes Material 
verfügen. Das abgelaufene Jahr brachte 
eine Mehrung: von 
a) laufenden Zeitschriften:  
der Jahrgang 1907 der Zeitschrift u. der Mitteilungen des D. u. Oe. 

Alpenvereins 
das Schweizer 
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Jahrbuch 19061 
das Jahrbuch des Siebenbürgischen Karpathenvereins 
das Jahrbuch des Bolletino des Club Alpino Italiano 
der Jahrgang 1907 der Deutschen Alpenzeitung 
b) an Büchern   
Ganther Aug.:  Aus stillen Thälern 
Gralein Paul:  Firnenrausch 
Schmidt Maximil.: Die Wiesenbacher 
Schmidt Maximil.: Der Musikant v. Tegernsee 
Schmidt Maximil.: Leonhardiritt 
Ganghofer Lud.: Der Dorfapostel 
Ganghofer Lud.: Damian Zagg 
Ganghofer Lud.: Die Jäger 
Jensen Wilh.: Chiemgauerwellen 
Zahn Ernst: Firnenwind 
Rosegger Peter: Die Försterbuben 
Dr. Gröber u. Rabl: Die Entwicklung der Hochtouristik 
u. Specialführer von Oberaudorf. 
c) an Karten:   
Spezialkarten:  Blatt Wendelstein Ost u. West, 
  das östl. Blatt der Allgäuer Alpen 
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d) an Panoramen u. Kunstblättern:1 
im photogr. Album: Schwaz u. Umgebung 
ein Geschenk d. H. Expedito Gmeinwieser 
außerdem eine Geschenk des Herrn Apotheker Rieder: 
Gust. Frensen; „Fahrt nach Südwest“ 
Den Spendern hiemit besten Dank. 
Bestand von 548 Bänden 

139 Karten 
117 Panoramen, Photografien u. Kunstblättern. 

 
XII. Rettungswesen. Referent: 
 C. Hagen. 
Die Rettungsstationen wurden auch dieses Jahr nicht ver- 
mehrt, es bestehen solche in Hocheck, Regau, 
Tatzelwurm, Kiefersfelden, Fischbach, Törwang, 
am Brünsteinhaus u. in Oberaudorf, welch’ 
letztere einmal im Laufe des Jahres alar- 
miert wurde. 
 
Schlußwort.   
M. H.! Die Sektion Rosenheim hat nun inner- 
halb der 30 Jahre ihrer Entwicklungsgeschichte ein 
glänzendes Zeugnis zielbewußter u. umfassen- 
der Thätigkeit abgelegt. In treuer sorgfältiger 
Arbeit an Seite des Gesammtvereins wurden 
Grundlagen geschaffen, die dem Bergwanderer 
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ermöglichen1 unter geringem Aufwand 
an Zeit u. Mühe, die Herrlichkeit unserer 
Bergeswelt zu schauen u. die ihm die 
Schönheiten der Alpen „erschließen“ u. zugäng- 
lich machen. 
Mit froher Hoffnung kann nun die 
Sektion Rosenheim der Zukunft entgegen- 
sehen. Die Begeisterung an der hehren 
Bergeswelt u. die bisher beschrittene 
hohe ideale Bahn mögen ihr stets neue 
Freunde zuführen, auf daß sie 
--- „blühe u. gedeihe!“ --- 
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1907 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. – 27. März 1907 
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